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Stadt Meerbusch 29.01.2007
Der Bürgermeister
FB 2/T 1
Az.: 

An die Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses
Frau Schoppe

Beratungsvorlage

zu TOP I / 7.0 der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 06.02.2007

Aktionsplan "Frühe Förderung von Kindern"
Erweiterung des Raumprogramms der Städt. Tageseinrichtung für Kinder "Rasselbande" in 
Meerbusch-Osterath für die Betreuung von Kindern unter drei Jahren

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss befürwortet die Umbau-/ Erweiterungsmaßnahme der Städt. Kinderta-
geseinrichtung für Kinder „Rasselbande“ in Meerbusch-Osterath, vorbehaltlich einer Kostenbeteiligung 
durch das Land NRW.

Begründung:

Im vergangenen Jahr informierte die Verwaltung bereits mehrfach zum Sonderförderprogramm des 
Landes "Frühe Förderung von Kindern". Vor diesem Hintergrund beauftragte der Ausschuss die 
Verwaltung auf der Sitzung am 12.09.2006 das Raumprogramm der Städtischen 
Kindertageseinrichtungen im Hinblick auf die Bedarfsplanung für die Betreuung der Kinder unter drei 
Jahren in den Blick zu nehmen, um gegebenenfalls bei erneuter Mittelbereitsstellung durch das Land 
entsprechende Zuschussanträge auch kurzfristig vorlegen zu können.

Lösung:

Die Überprüfung der Situationen vor Ort hat dazu geführt, zunächst eine Verbesserung des Raumpro-
gramms der Einrichtung „Rasselbande“ anzustreben. Einerseits werden hier im laufenden Kindergar-
tenjahr schon zahlreiche zweijährige Kinder betreut, andererseits sind hier die Voraussetzungen für 
eine zweckentsprechende Erweiterung sowohl in Bezug auf das Grundstück wie auch auf das Gebäu-
de gegeben. Gleichzeitig mit der Erweiterung des Raumprogramms sieht die konkrete Planung eine 
notwendige Ergänzung der Rettungswege vor. 

Im Einzelnen sind folgende Umbau-/ Erweiterungsmaßnahmen geplant:

• Änderung des Eingangsbereiches, Verlagerung des Haupteingangs, Schaffung einer über-
dachten Eingangssituation, Neubau des Leitungsbüros zum Eingangsbereich hin

• Umbau des bisherigen Leitungsbüros zum Schlafraum, Umbau des Personalraumes zum 
Schlafraum, Anbau eines neuen Personalraumes

• Einbau eines Wickelplatzes
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• Ergänzung von Rettungswegen aus den Obergeschossräumen durch Änderung der Fassaden 
(Einbau Notausgänge), Vorbau von drei Austritten (Balkonen) mit Fluchtwegrutschen, Einbau 
einer Fluchtwegtreppe

• Einbau einer Rauch- u. Wärmeabzugsanlage

Die Gesamtkosten für beide Maßnahmen beziffert der Servicebereich Immobilien auf 205.000,- €. Für 
die Brandschutzmaßnahmen ist bereits unter Produkt 010 120 010, Sachkonto 5211000 im Haus-
haltsentwurf 2007 ein Betrag von 50 000,- € veranschlagt. Hier ist jedoch von Kosten in Höhe von ca. 
90.000,-- € auszugehen. Für die Umbaumaßnahme zur Schaffung eines Ruhe- bzw. Schlafraumes für 
die Kinder unter drei Jahren ist somit noch ein Betrag in Höhe von 115.000,- €. relevant. Im vergange-
nen Jahr hat das Land Umbaumaßnahmen gefördert. Dabei wurden bis 90 % der förderungsfähigen 
Kosten übernommen. Die Obergrenze der förderungsfähigen Kosten wurde auf 80.000,- € festgelegt, 
der maximale Zuschuss würde somit 72.000,- € betragen .

Kosten/Deckung:

Für die Ausgaben sind im Rahmen der Haushaltsberatungen unter Produkt 010 120 010 Mittel in 
Höhe von 155 000,- € zusätzlich bereitzustellen. Gleichzeitig sind die voraussichtlichen Einnahmen in 
Höhe von 72.000,00 € zu veranschlagen.

Personalaufwand:

In Vertretung

Hans Mattner-Stellmann
(Beigeordneter)


